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Sein So * 


bornen vnd Edlen Herrn / 


Herrn Jaraslaw / Herrn von K⸗⸗ 
loͤwrath Seren auff Petersburgket. Rksßßß. 
Kay: May: Rath / vnd im Marg⸗ — * 
graffthumb Niderlauſitz Hern 
Landfoigt / meinem gne⸗ —— 











RT digen Herrn. | — — * 
vnd Edler Herr / 
a Herr 7. 

andtfoigt Es 1941 

men guthergigen —* — 

das ſie Gott dem Almechti 

alle wolthaten / Chriſiliche 

bet vnd danckſagunge thun Denn 

eu. vermanet uns fonderlichen 

©. Paulns ı. Flo: cap da er 


Ze: Olgeborner =’ 
— 
wil allen from⸗ 
Regenten vnd alle Oberkeit/ * 
A ſſo 





Vorrede. 
alſo ſpricht / Thut bitte / Gebet vnd 
danckſagung für alle Menſchen / 
für die Könige vnd alle Oberkeit / 
auff Das wir ein gerügliches vnd 
füitles Ichen führen mögen in aller 
Gottſeligkeit vnd erbarkeit. Denn 
ſolches mus man darum thun weil 
einer jeglicher Chriſtlicher Ober⸗ 
keit / Herrn vnd Regenten vornem⸗ 
ſtes ampt iſt / zum erſten nach erfor⸗ 
derunge der erſten Taffeln des Ge⸗ 
ctzes Moyſis / Gottes Wort / die 
eligion/denrechten gebrauch der 
Sacramenten / reine Gottſelige 
anleitungẽ vnd Ceremonien zum 
Minifterio Chrifti dienftlich vnd 
puͤtzlich 7 zubeſtellen / ſchuͤtzen vnd 
zubefürdern/swie&fa-49.tap- Gott 
der HErr auch gebeut / ſagede. Die 
Koͤnge ſollen deine pfleger / vnd ſt 
| Fuͤrſten 


| 


Vorrede. 


Fuͤrſten deine Seugammen ſein. 
Dergleichen iſt zu fen N 
Macher die Thore weis / und Die 
Thuͤre in der welt hoch / das der Ks? 
nig der chren(das i Clean) ein⸗ 
ziehe / das iftunemer Chriſtum den 
Heyland an / vnd fürdert fein heili⸗ 
ges vnd ſeligmachendes wort / ne⸗ 
a der Kirchen in acht / wie 
fie lehren vnd gleuben/ Dfalm. 2; 
Matth.2ı. SR 

Darnach zum andern /ſiehet der 
Oberkeit zu / nicht alleine die vn⸗ 
terthaner mit warer Religion vnd 
Gottesdienſt zuuer ſorgen / ſondern 
auch laut der Andern Taffeln des 
Geſetzes Gottes / ihr Leib vnd Gut 
zudefendiren/jedernan gnade vnd 
Guůttigkeit zuerzeigen. Denn da⸗ 
rumb heiſt man ſie gnedige Herrn / 


> Luc. 





Vorrede. 
Luc22. cap. doch ſollen ſie die vn⸗ 
gerechtigkeit nicht vberfehe. Deut. 
. Denn Chriſiliche Oberkeit iſt 
eine ordenunge vñ Dienerin Got⸗ 
tes; vnd tregt das Schwerdt nicht 
vmb ſonſt / ſondern zum ſchutz der 
frommen / vnd zur Rache vnd ſtra⸗ 
ffe vber den / ſo boͤſes thut Rom.ıs. 
Derhalben wañ Gott der HErre 
Ehriſiliche Oberkeit vnd Regentẽ 
beſcheret vnd verordnet / wil hoch 


bon noͤten ſein / das fromme Chri⸗ 


ſten vnd Vnterthaner / in betrach⸗ 
tunge ſolcher wolthaten / foftevon 
jren Regenten haben / Gott dem 
Allmechtigen vor dieſe Chriſiliche 
ordnunge / hertzlichen dancken / vnd 
mit ſiettem mnigem Gebet anhal⸗ 
ten / auff Das Gore vnſer Himli⸗ 
ſcher IDEEN OBEREN und 


egenten 7 





Vorrede. 
Regenten / bey einem langẽ geſim⸗ 
den / froͤlichem vnd friedlichem le⸗ 
ben frieſte vnd erhalte, Damit fie 
vor allem boͤſen behuͤtet / ein gluͤck⸗ 
ſeliges Regiment fuͤren moͤgen / vñ 
durch ive Chriſiliche Gubernation 
viel Nutz ſchaffen / was beyde / zu 
Gottes ehren / vnd der Kirchẽ Chri⸗ 
firzerewwigerwolfartdienet. 
Weil dann Gott der Allmechtis 
ge durch Kah: May: ewer Gna⸗ 
den / zueinem Herrn Landfoigt vñ 
Chriſtlichen Regenten im Marg⸗ 
graffthumb Niederlauſitz / verord⸗ 
net / vnd das E. G. feind ein Lieb⸗ 
haber Goͤttliches Worts / vnd der 
Gerechtigkeit / vñ die Kirchen Chri⸗ 
ſti mit wahrer Religion verſorgen 
laſſen / iſt ſolches am tage / Derhal⸗ 
ben gegen Gott vor E. Gach billich 
⸗ J iiij meine 


Vorrede. 
meine Danckſagunge vnd Gebet 
chue / wunſchende E. G. ein langes⸗ 
geſundes / froͤliches vnd friedliches 
teben/glückfeliges Regiment / Got 
ges Schutz / Segen / Benedeyung / 
vnd nach dieſem die ewige ſeligkeit. 
Damit aber gegen E. G. ich mein 
danckbares Gemuͤth auch etwa 
mi einem wercke erklerete / habe ich 
zum erſten ein Ewigwerenden Kir⸗ 
chen Calender gefiellet/das iſt / wie 
man ſich in die Jahrzeiten richten 
moͤge / mit gruͤndlicher erfindunge 
ee Shan 
eit zwiſchen dem H. Chr 
—— dergleichen. Dar⸗ 
nach hab ich auch /aus betrachtun⸗ 
gehoher not / die Geiſiliche Lieder/ 
ind. Mart.Lut. Geſangbuch 


begriffen) ſampt etlichen Pſalmen 





Vorrede. 
tes Königs Dauids / Introit. &c. 
in Wendiſche Sprache reimweiſe 
vertiret / oder verdolmetzſchet / der⸗ 
gleichen auch denfleinen Catechiß⸗ 
mum. Denn weilich gefehen/ mie 
es auff on Dörffetn vnordentli⸗ 
chen mit den Geſaͤngen und Cate⸗ 
chifmofich gehalten / alfo das ctli- 
che Wendifche Lieder wenig ſylben 
etliche aber zu viel in cinerlcy mei⸗ 


‚nunge gehabt / auch finger man ci- 


nerley Sefanginder Kirchen mit 
den Worten / bald in der nhere mit 
andern / hat es keine Conuenientz 
nach Concordantien gegeben / ſon⸗ 
dern nur die Einfeltigen Chriſten 
jrre gemacht / habe darumb nit 
meinem gegebenem Pfund vñ die⸗ 
ſer Verſion / der gemeinen Kirchen 
auff den Doͤrffern / zur anleitunge 

X Av des 


Vorrede. 


Des Ampts Chrifi/dienen wollen / 
angeſehen die not / vnd S. Pauli 
vermanunge / das alles Decenter 
ordentlich vnd richtlich in den Kits 
chen Gottes / zugehenfolfe: Denn 
man daher im Glauben vnd in der 
Religion deſto gewiſſer ‚und mehr 
verſichert werde / Sonderlichen die 
einfeltigen Chriſten / wann allent⸗ 
halben inBenachtbarten Kirchen 
einerley Confenfusim Leren Pros 


digen/Teuffen / ſingen vnd derglei⸗ 


chen verhandẽ / ſo gibt es jederman 
luͤſt vnd liebe / Gottes Wort hoch zu 
achten vñ das gantze Miniſterium 
zu ehren. Dar zu bin ich auch / von 
dein Wolgelarten vnd Ehrwirdi⸗ 
den jetzigen Paſtorn von aw / 
Herrn Wuiffgango Hubergio/ 
pnd andern-vermanet / auch von 


[ vielen 





Morrede. 

vielen guten Fremden / gebeten 
wordẽ / ſolches Buch zu publiciren / 
denn auch einerley gruͤndliche wort 
in der Verdolmetzſchunge des Ca⸗ 
techiſmi zufinden / ſo allenthalben 

Secundũ Annologiam Fidei ge⸗ 
ordnet / corrigiret / vnd zuſammen 
gebracht iſt / nach der zeit vnd Son⸗ 
tags Euangelien / welche die Geift⸗ 
liche Geſaͤnge erkleren / vnd darum̃ 
voran geſungen werden / nicht al⸗ 
leine zur anleitunge des Miniftes 
rij / ſandern das auch die Menſchen 
dardurch zum wort Gottes ermun⸗ 
tert / im Glauben geſtercket vnd ges 
troͤſtet werden / daruͤmb ſpricht S. 
Paulus/Ephef.s. Werdet vol des 
Heiligen Geiſtes / vnd redet vnterek⸗ 
nander von Pſalmen vnd Lobge⸗ 
ſengen vnd Geiſilichen Liedern / 
ii X ſinget 


Worrede. * 
naet vnd ſpieletdemn HERAN 
ß 8 arg cite. tem Col. 
cap. Laſſet das Wort hriſi vn⸗ 
ter euch reichlich wohnen / in aller 
iweisheit, Leret vnd vermanet euch 
felbfe, mit Pſalmen vnd Lobgeſen⸗ 
gen / vnd Geiſilichen lieblichen Lic⸗ 
dert ‚und ſiget den HEERR N 
in ewerm Hertzen. 
bi BR I ewer Gnaden / 
als einen Chriſilichen Landes Re⸗ 


denten vnd Schutzherrn / habe 
chen 


dediciren befehloflen / auch). in. 

Drückerey vollfertiget pbergeben. 
Birtederhalben hiemit ew Gna⸗ 
den ‚als.ein Chriſilicher Herr vnd 
Regen/ aus angehornem Herr⸗ 
fichem Gemuͤth ſolch mein Specit 
men zus ‚mentis,.& labores 


honeſtos huen wolgefallen / on? 
| y* 





Vorrede. 

in Gnaden von mir auffnehmen 
woͤllen / auch in der Kirchen dieſe 
Foͤrderunge thun / das durch ewer 
Gnaden / vnnd aller Chriſlichen 
Oberherren bülffe und Schuß/ 
wir alle Cfonderfichen auff den 
Dörffern) mit einerley Stimme 
vnd Conſens Gott den Herrn lo⸗ 
ben/ preiſen end Goncordantiam 
halten. 


Solches gegen ewer Gnaden / 
wil ich mit imgem Geber / vnd 
ſiets williger dienfibarfeit allezeit 
in demut zu verdienen mich hoͤch⸗ 
lichen en und wünfche auch 
E. ©. Ehelichem Gemaͤhl / vnd 
den Jungen Erbherren vnd Frem⸗ 
lein / lange Geſuͤndtheit vnd cw⸗ 


ge Seligkeit. Durch Iheſum 
Lhriſtum / vnſern HERR] * 
— waren 









WVorrede. * 
wahren Heylandt. Datum inn 


CALENDART 


VM'BCCLESIASTI 


Stranpig des Niederlauſitzs / den Cum perperaum &£ — 
s. Septembris. Anno Chriſti. — 


A 


Zwigwe⸗ 
render Kirchen Calender / 
zeigende wie man gruͤndlich erfin- 
den moͤge / die Guͤlden zall / vñ der Sonnen 
Eirckeliden Sontags Buchftabenidie zeit 
zwiſchen dem H. Chriſtage vñ Faſtnacht / 
1a Die ———— er Jars / vor⸗ 
EISEN nem Ke.nachden ſyllab 
fosdafebil > rn ” v dig zulernen/ fo eines jeden en 
NEN tage begreiffen / Beſchrie⸗ 
<a u ben durch gemelten 
Authorm» 






E. 6 
Dienſwilliger 


M. Albinus Mollerus 
Straupicenlis,und Pa⸗ 


ANNO, B. D. LXxıuii: 


N 





Vorrede anden Leſer. | 
CH habe es vor gut vñ näglich an⸗ | 
Jd voran den Computũ Ec⸗ 
clefiaficum zuſetzen vnd zuerkle⸗ 
ren. Denn jhr viele vnter den Gelehrten/ 
Cwil gefchweigendes Ghemeinen Mans) | 
nicht gruͤndtlich verſtehen } was da heiſſet 
Gulden zallSonnen C irckel / vnd derglei⸗ 
chen / ſo im Allmanach arinotiret/ja jre vie⸗ 
le fragen offtermals /wie fie die zeit zwifche 
dem Heiligen Chriſtage vnd Faſtnacht/ 
ſampt den Sontags Buchſtaben er 
möchten. Nun folchen jren begeren gen 
zuthun /habe ich folgedes alles nach < 
nomifcher Calculation / vnd der R 
brauch / erkleret vnd zuuer 
Denn ſo man den Sonta | 
ond das Interuallum erfundenwird man 
fich darnach ferner leich ch in den Ca⸗ 
(ender der Sylben /zuſchicken wife 
fen wie hernach weiler 
uleſen. 





Bir as — 


J. | 
Sonder Sil- 
den Zall. 
VYelus desemuszalis) iſt eine zeit von 


19. Jahren / denn nach ſo viel Jahren ZI An 


(ſagen die Alten Aſtronomi) ſollen 
zes alle, New / Vollmonden end 
ertel / in hren vorigen alten ort des Zo⸗ 

acs fallenied, Item das nach allen 194 
Jaren die ordo Interuallorum von nemes 
anfahet, Das vbrige sheil aber dieſer zeit; 


ſo ich den Monn Circkel von wegen des 


Lauffs geriennet/ haben fie 
genandt Aure⸗ 
* —— das iſt die Guͤlden zall / da⸗ 
— mb das dieſelbe zur zeit des 39. Roͤmiſchẽ 
eyſers Juliani / mit güldenen Buchftas 


ben / alle Jahr angezeiget vnd ver zeich⸗ 


net ward. 


Damit man aber die 
gantze verlauffe⸗ 
ne Monn Circkel / vnd die Guͤlden we 


ein jedes zufänfftiges Jar gründlich denn 


in der numeration / fo in com 
fiaftico ſtehet / iſt leichtlich zu — ar 
moͤge / fo mercke —8 Calculation oder 

Rechnun⸗ 


Rechnunge. Zum erſten nim vor Die handt 


IL 


die Jahr zall nach Chriſti Geburt / darzu ** 
ei eines) denn Chriſtus iſt geboren / im Von der Sonnen 
erſten Jahr dieſes Monn Circkels. — 28 


Danach diuidire oder theile die gantze 
Zall durch 19. das iſt durch den gantzen 


gemelten Circkel. 


C Helus Solaris der Sonnen C irckel 
Zum bristen(mercke)was daraus koͤmpt 


Ri. ſo Mir Jaren —— alle ver⸗ 
enderungen (ſo aus der Sontags Buche 
waſfei dir die verlauffene Reuolutiones die · ¶ ſtaben der vberigen tagen / vnd des Schalt 
fes Curckels nach der Geburt Chriſti vnd Jahrs entfpringen) von newes angefan⸗ 
die vbrige Zall / ſo nicht kan diuidiret werd | gen / vnd irre vorige ordnunge reſtituiret. 





den) zeigerdie Guͤldene Zall des Jahrs an · Die Reuolutiones aber ſampt dem vberi⸗ 
So auch nach geſchener diuiſſon nichts 7 ger theil der Sonnen Circkel findet man 
oberbliebe / fo mus man dann ı9. fürdie 7 -aufo. er 
Guͤldene zall behalten / datumb das es das a Nim ( mie zuuor) das laufende Jaht 
fegte Jar dieſes Monn E irckels ſey. nach der Geburt Chriſti thue darzu 9. deũ 
Asman zelet nach Chriſti geburt 574 im 9. Jar dieſes Circkels (wie man ſchrei⸗ 
Jahr | dar zu addire eines werdends 7547  benzift Chrifinsgeboren. Darnach die fm 

nern nu folche allıs 75. durch id getheie "men dimdire durch den gangen Sonnen 
fet werde) fo kommen daraus, in quotient Ciurckel / als 28. was Daraus in quotient 
2.vnd bleiben vberig 17 age derhalben/ koͤmmet / zeiget die Reuolutiones / die vberi⸗ 
dasgemelter Circkel von Chriſti &eburtl gẽ zall aber / das teil der Sonnen Circkel. 
bisauffs 157 4. Jahr 82. mal ver lauffen Mercke aber / ſo die zall in der diuiſion gar 
fen | die vberige 17. aber ſeind die Gulden uff gienge das dann 28. vor der Sonnen 
zall. Worzu aber diefelbediene/ wird her⸗ = rm —8* * das Jar / da⸗ 
nach gemelt. partem Cycli Solaris ſucheſt. 
nachs * —— — Derm oben Jar von dan Cute 
| As 






iſt eine zeit von ahren. Denn = 


Als man zelet nach Chriſti geburt 1574: 
Jahr / darzu addire o. werden5 83. Diele 
Summen dinidire durch 38. kommen in 
quotient 56. bleiben oberig 15. ſpreche ders, © 

alben | das 56. mal der Sonnen Eirckel 


son Ehriſi geburt / bis auffs 1574. Jaht 


eheit von gemelten Circkel für das ange⸗ 
zeigte Xahr. Der nut aber dieſes Circkels 
wird folgendes vernommen. | 


deriauffen ſey / die vbrige ig · aber ſeind das | 
| 
N 
. 


. | 
Wie man durch den erfundenen Sond 
nen Eirckel / erfunden möge den Sontags 7 
DBuchftabi / das Gemeine vnd Schaltjarl 
welchsein tag mehr dei das andere nem⸗ 
lich 366. tage. Solches zeiget das folan 
de Zeffelein / darinnen der. Sonnen Er? 
ckel und Sontags Buchſtaben ver zeich⸗ 
eindt. | N Be 
ae] 1» 2 3. 4» 7 6: 7. 8. 9% 10, 11+ 12,13,1% 
BO ontags G«B+ D C . B» G in B+ AG E Di Y 
Buchftab. F+ Ai’ DC - 
15.10.17.18. 19 .23. 2425. 20. 27.2 
—* —11 8 B+ G F. —8* + B A 
G. —XRE J Er 
Der nugdiefes Teffelins iſt diefer. Nin 


den erfundenen Sonn Circkel er 











fiche damit das Teffelein ond mercke was 
por Sontags Buchftaben drunterfichen/ 
denn jo onter der zalk der Sonnen Circkel 
ein Sontags Buchſtabe wird antroffen! 
fo iſt cs eingemein Jar / begreiffende 367. 
our fund. So aber zwen / ein Schalt 
ar] und weret der erſte Sontags Buche 
fiabe Durch den Jenner ond S)ornung der 
ander aber das Jar hinaus, 

Als man, wolt willen I den Sontags 
buchftaben vor das15 7 4. Jar. So Juche 
man, exflich des Sonnen Circkel / derſelbe 
ift mie oben erforfchet) is. Derhalben fo 
‚man mit der zall in Das vorige Teffelein 
gehet / vnd darinnen fo fange fuchet / bis 
man ız. erſiehet wird man drunter gefegt 
finden das C. Sage derhalben / dasescin 
Gemein Jahr / vnd der Sontags Buch⸗ 
ſtabe das C.etc. 


III. 
Von der Roͤmer 





von i5. Jaren / denn dieſen Perio⸗ 
dum verzeichneten die Roͤmer da⸗ 
rumb / das / wannderſelbe gr war / mu⸗ 


ſten 


Zinszall. — 
SON RK Römer Zinszall ifeine seit Lem 


ften alle fo dem Roͤmiſchen Reich zugehoͤ⸗ 
reten / den ribut damals zalen. Jetzt er⸗ 


ie opera 


Anmen uewe Zribut ete· O 

m aber helt ſich alfo- Addire der Tarzall 

nach C priftigeburt 3. denn es fehr | 

Hiſtorien Seribent ‘ofephus) das Chri⸗ 
us geboren [ey im 3. Jar der Roͤmer zins⸗ 


zall / diuidire darnach Die ſummen durch 1% 







ond was daraus koͤmmet / meldet! dasfo 


aben! / 


diel mal die Roͤmer Tribut exigiret 
oͤmer 


vnd die vberige zall / i das theil der 


Zinszall. So aber in Der dinifion er ‚ 


Zoerblebdet / fo behelt man i5. für der Roͤ⸗ 
mer Zinszall. Als für das 1574. Jahr/ 





- 2 


addire3.fommen 157 7.046 dinidire durch. © 


15, werden inquotient 105. als die Periodi 


complete. Die vberige zall aber / als 2.feind 


im gemeltem Jahr der Römer aaa. 


Ws 


Wie man finden möge das Interual⸗ 


fuhr Idas ift die zeit zwieſchen dem Chriſt⸗ 


NN gageond Faſinachi zu ſolchem handel ge⸗ 


hoͤren drey dienge. 
Zum erſten die Guͤlden zzall / dauon oben 
zirforien gemelt. 


Darnach 





Zall. Zul. A.B. C, 


Darnach der Sontage buchſtabe / w 
er zufinden / iſt im z. cap. ne 4 
Zum dritten die folgende Taffel / darin⸗ 
nen die Guͤldene zall / vnd Interualla vn⸗ 
ter den Sontags buchſtaben verzeichnet. 
—— ANGELICA. 
Guͤlden o. 1. Er ,. I 2 Pberig Tage, 
E. ‚Ge Sontagbuchſt. 


— — — — 


J ecke 
= — dolle An [8 led. 
— 7— os 


— — — 
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dd 7 


Bud 
© 
9 





a 











8 
7 
5 
8 
36 — 15 Is 1515| 


E 
| 


8 
6 
9 








— Nut 


MNutz vnd gebrauch der 
Taffeln. | 
Im por dich diebben andere Gäfdene zall 


— ond Sontags Bichftab. Darnach ſuche in 
obgeſatzter Taffeln / die Guͤldene zall vnter 
e 











dem Tutel / dergleichen auch den Sontags Te. 
buchſtaben / vnter den obgeſchriebenen ſieben Buchitas E * 
Een. Wo du daun die Galdene zall antreffeſt / ſo ſtehen um. 
gegen vber die Wochen / damit du aber wieſſeſt welche | —2 
zall der Wochen vnd vbriger Tagen’ für das ſuchende * | | 
Jahr zunemen fenıfo weiſet folches der Sontags buch» | NX8 = 
ftab / vnter weichen; gegen der Guͤlden zall in den m uns 
Triangel die wochen vber / der Buchſtab aber / die vbri ⸗ SD on SE 
gen tagen ftehen/ end das Juteruallum deuten / As (. u=o = 2.3 
Anno Ehriftiis 7 4. iſt die Guͤlden zall 17. der Sons ⸗ a» = = 200 S 
tags Suchftabdas €. Nu vnter dem Tittel ( Gulden — 5 
zall) in vorigem Teffelein / finde ich gegen 17: zum er⸗ * = 8 & 5 
ſten 9. wochen darnach s. die geile heraus / auff das aber I u. 2 
eigentlich das Interuallum komme / So jehe ich | Er ME 52 
der porigen Sontags buchltaben Er gegen der 17. =. = 5 = | 
hende s. wochen / vnd vber der C. 2. oberige Tage SS E$= 
Spreche derhalben das Anno 77 4 zwiſchen — — 
dem CEhriſtage vnd Faſtnacht ſeind @) 43 = 
6. QBochenz. Tage. <> F 
= —— 
| nn 
| > © E23 
Teffelein 
u 
end 
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Wenn man aber alfo/ den Sontags 
buchflaben / vñ die zeit zwifchen dem Chri⸗ 
ſtage vnd Faſtnachterfunden / ſo kan man 
die Nee und unlcucgliche 
 Fürnempe ſt des Yapıs lichslichenssja- 
gen denn allezeit nach dem Interuallo >. 





il wochen der Heilig Oſtertag folget / wie fer⸗ 


ner im nachgehenden Teffelein zuerſehen. 
Septuagef. (Gche . n 7 
— f nr * &vo. f Rogat. | zur 7. 
Bfomibi, —* * den Tr ofen 2 
Quadragef. | 199€ Je, " [rage. (dm. 

Die Himmelfart des Herrn C hriſti / 
wird allezeit gefeyert en Daruſtag nach 
dem Sontage Rogatio. Br: 

Das Aduent des HErren fellet allezeit 


den Sontagnach Conradiwechersnbe- 


en auff den 26. Nou. 

arnach auff welche fagedie fürnemfte 

ic Jarfeſt fallen! findermans 

im folgenden alenderinachden f piben de: 
ordner. Dennfo Piel tage als ein Monat 
hat / ſo viel ſylben ſeint auch in den Reimen / 
vnd wo eine ſylben anfahet / daſelbeſt fellet 
auch das Fe) EUR Jar fehler off 
9 den 


den 1. Januarij / der H. Drey König tag i 
auffdens. Janu. wie folget. \ 


are we. u 
Befchneidunge die Weiſen weiſt / 

9.100. 9:87.14 BG 1. ; 
Das Heidniſche Bol Chriſtum preiſt. 

Damit du auch den tag nach dem Sons 
tags Buchſtab erkenneſt So mercke zu 
erſt den Sontags buchſtaben / darnach be⸗ 
halt auch den Buchſtaben / fo gegen der 
Deudtſcher zall der Monden gefchrieben 
feind Denn diefelben nach der Römer weis 
ſe des Monats erfien tag anfahen. Als 






dent. Janu fehet das A an / den das 7 
den 3. das C. den 4. D.dens. Ee den c. F Siehe Siechunep ——— 


den 7. &.ete- Als denn widerämb von 
newesan. Denn manalldinehie 2 Buch 
ſtaben darzu brauchet / weileinewochen?.. 
tage habe. Dergleichen iſt zu pro 

allen andern Monden ett. 





Als Annoıs 74. iſt der Soͤntags buch⸗ 


abe das C. Nu fehet aber das A.das Jar 

an / vnd endets auch. Nu iſt auchvondem 

A. bis auff das C25. fellet derhalben der 7 

Sontags buchjtabe auff den 3. Fanuari / 

vnd ſo man zu rucke und vorwarts N = 
ur: 







⸗ 





zelet / fo wirdt erkundet / das das Newe Jar 
fellet auff den Freytag / der H. Drey Ko⸗ 
nig tag aber auff die Mitwoche ete. Achte 

es werde ein Eu ” 
hierein wol zu ſchicken wiffen etc. 


Jenner hat XXL tage. A. 


Defchneldingedie Weiſen weif) 

Das Heidniſche Volck Chrikum preiſt / 
Anthonfo Agnes folget. 

Paulus ſich hier beferet. 





> Hprnung XXVIN D. 


Schlecht ondblos kommet der alten] 


Das Erdreich fol auffehun Petrus) 


Matthias ſeen mus. 


Mertz XXXI. D. 


zu Mergen Adrian grabet / = 
uff yo Gregori wartet / 
Gertrud zeige vns Benedieten! / . 
Mariæ ——— 
Aprill 


April XXX G, 


Aprill fend mar ——— | 

em Biſchoff Zeno gluͤckets zwar 
ee bläen vmb Jürgen) 
Marci Enangeliften. 


Meymon XXXI. B. 


Jacobs Creutz ſich erfinden mus / 
Seet Heydekorn Pancratius / 

Des Lentzens Blum fellet nieder / 
Vrbanus bringt den Sommer. 


Brachmon X x X. ‚E. 


Das Gras foll man hiermehen] <<, \ 


Medardi Winger frewen / 
Veit verheiſt Hewi Setreidedo] »’ 
Der Hans Zeuffer koͤmpt mit Petro. 


Hewmon XXXI. G. 


Jetzt Maria nach Schniedt geht / 
Die Hundes tage Margreth feht / 
Getroſt Ba etreid Magdlen / 


fuͤhret in die Schewn. J 
EEE 








Augfimen XXXL Ö, 
Deter von Ketten los wirdt N 
Dieweil Laurentius erſtuͤrbt / 

Die Hundes tage hinweg chut / 
Dartholomeigfelt der Herbſt gutl; 


Egidi freie Dich ſtets 
Marien Geburt / das Creutz 
Erhebt iſt dem Sanct Matthes / 
nck der Engel am tag Michele. 
Weinmon X KX l; A; 
Der Weinmon Franciſcum manet / 
Mit dem Burckart Wein leſet / 
Gallus / £ucas zeigen regen, 
Warme peltz wil Simon tragen. 


Wintermon XXX. P. 
Alle Heiligen euch free. >. 
Das vns kõmpt Martiniaußbent/ 


Mercke folchs Eti dann) 
Auch Cathrin Fig Ann 


Chriſtmon⸗ 


SChriſmmon XXXI. E. 
Jeizt meldet Barbre Niclas] 
Der kuͤrtzte tag vmb Inc was]. 
Tag nimpt zu heilig Thomas gleubt / 
Die Chriſti Geburt New Jar beut. 


Mercke des Jahrs Theilunge. 


Vier Ouartaln das Jahr hat allein’ N 
Darin werden befchrieben fein / N 
Des Winters telt! des CLentzens blum / 
Des Sommers vnd des Heroͤſts tuhm/ 


3 

Thum wey vnd funff sig Wochen dar 

inen Tag darzu ſechs Stunden’ 

Welchs durch der Sonnen Cauff funden / 

Seind drey hundert fuͤnffn ſechtzig Tag / 

Auch ſechs ſtund ſolchs man wieſſen mag / 

Vrach auen vier Jahrn die ſtund fein / 

Fuͤr einen Cag gerechnet ſein / 

Das alſo ein Schalt Jahr habe / 

Dreh hundert ſechsn ſechtzig Tage! 

Hiern zwantig ftand hat tag vud nacht, 
r 


Ei 
ie man aber dis perſte J 
Das ift oben — 
Daranmb nemer dis Geſcheucke an/ 
Zum Vewen Jahr mit lobeſan 
Das verley GO T Tim Himmelreich! 
Da wir wohnen follen allzugleich / 
In ewiger Fremd vnd wohnne 
Keuchten wie die Stern vnd Sonne. 
E 9%.” &, 


Das 


